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©» i INLÆNDISCHE NACHRICHTEN. 

' St. Petersburg den 16 Jul. In der so eben erschie- 
henen ersten Nummer der’ russischen’ »Landwirth- 
schaftlichen: Zeitüng” befindet’ sich ein Aufsaz über 
klimätische Bischeilnng Russlands in "landwirth- 
chaftlicher Hinsicht. Statt der gewöhnlichen Ein- 
theilung in drei Regionen, die kalte, die 'gemässigte 


ünd jie warme, werden hier, nach 'den charakte- 


Hislischen Eigenthiümlielikeiten und Häupterzeugnis- 
sen jedes Landstrichs’ acht angenommen, hemlich: 
1) die ‚Region i des Eises; 55) den Tundra oder'Moos- 
steppen; 3) der Wäldänsen und Viehzucht; 4) des 
beginnenden Akerbaues ‘und der Gretes 5) des 
Rog pehs und Leins; 6) des Weizens und Obstes;'7)) 


des Mais und Weines; ö)- der Oliven, des Aker 
rohrs und‘ des Seidenbaues. — Diese’ mit‘ vieler 
Lokälkenntniss durchgeführte Eintheilung ist un- 
streitig viel’ begründeter als jene, ‘und verdiente 
wohl von: unsern‘ Geographen angenommen und 
spezieller ausgeführt zu werden, Ar es bei einem 
blos’ in flaen Hiuptzägen hingestellten Zei- 


tungsartikel BE SCBEER konnte. 


z: - „POLENS 
"LEZTES TRIENNIUM, 


OCTOBER 1830 — 1833. 

- ; + floor: 1sezzung). 
De letzten. wine eines ehemaligen gros- 
sen Glaubens verdankte die niedere Selachra den 
Jesuitenschulen, in welchen die: Wissenschaft am 
spätesten die Glaubensdoetrin verdräugte. Als aber 
auch in diesen Schulen der Zeitwahn Wurzel fasste, 
als! mache das «Stückwerk des menschlichen Wis- 
sens die ganze Intelligenz des Christen aus, so war 
` jener Ueberrest des Glaubens nur noch dem Ueber- 
rest. ‚des absterbenden. Geschlechts, eigen; die Ju- 
gend kannte ihn nicht, denn die alien Ge- 
lehrten” " unterrichteten. dieselbe auf ihre : Weise. 
Seitdem. sus abyssum invocat, ein. Abgrund rief 
dem anderen entgegen. Natürlich. Denn der Mensch 
erwartet-seine Zukunft nur dann muthig und ent- 
schlossen, wenn er Gottes- oder.seiner Selbst- Hülfe 


sich vertraut. Im Glauben, vertraut er auf Gottes- 
hülfe, im issen auf seine Selbsthülfe. Was durfte 
maa sichalso wundern, wenn mit der Periode einer 
absoluten, Wissenschaft auch die Periode einer 
absoluten Selbsthülfe gekommen war, das Zeitalter 
der Revolution, das System’der Anarchie, weil die 
Apotheose des Individuums und seines unbeschränk- 
ten:'Willens und Wissens! Sonderbar, man. karrte 
‘aus allen Winkeln den Auskehrigt emsig zusammen, 


sehüttete ihn in: den lautern Quellbrunn uad er- 


staunte dann über das trübe, sifüge \ Wasser des- 
selben ! 

Der Kirche. war. der Glauben , der Schule die 
Wissenschaft übergeben. Doch also, dass ‚erstere 
die Dacie-Jder leztsren und ihre Probe der. Wahr- 
heit und Gültigkeit ausmachen sollte, weil der Kir- 
che: nach.Christi. Testament i höhere Leuchte, ‚ge- 
waltigere geistige Kraft verliehen war.- ‚Daher, stand. 
die, le Jahrhunderte . lung unter der: Aufsicht 


und Pflege der Kirche, bis sie sich hiervon eman- ~ 
' eipirte; erst die Hochschulen, dann. auch. die nie- 


deren. Von dieser Emaneipation an „ welche schon. 
zu Hussens und Gersons Zeit 'ostensibel wurde, bis 
sie in:der, Reformation. scharf .heraustrat, und ein 
neues intellectuelles Leben schuf, datirt auch der 
Gegensazz, in, welchem sich nun die Wissen- 
schaft (erst als einfache Kritik; dann als sich selbst 
bediogende und schaffende Doctrin) zum gesshicht- 
lichen Glaubensdogma stellte... Dieser Dualismus 
der Schule und Kirche, mit welchem die Eutwik- 
kelung der, modernen europäischen Ciyilisation eng 
zusammenbing,, musste sich in den verschiedenen 
Staatenverlassungen verschieden, und mehr oder 
weniger folgereich gestalten. . Es war keine Frage, 
sondern lag, vielmehr in der Natur.der Sache, dass 
dieser ‘geistigen ‚Spaltung die höchste Aufmerksam- 
keit:und. eine feste. Leitung und kluge Beschrän- 


kung. von’ Seiten: der Regierungen, zu Theil wer- 


den musste, ‘wenn die, verderblichsten Folgen , die 
aus derselben dem Societatsverband ebenso im all- 
gemeinen als im, besonderen drohten, minder. 
gefährlich gestellt und ohne Erschütterung jedes 


‚bestehenden .Staats abgewendet werden sollten. 


Aber zum grossen Werk gehörte auch eine stara- 


see in hen a = 
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ker Arm undsdieser fehlte besonders in der pol- 
nischen Republik. Der bekannte Auspruch Stephans 
Bathory, welcher kein «gemalter noch thönerner 
König seyn wollte”: rex sum populorum non. con- 
scientiarum war allerdiogs in der strictesten Bedeu- 
tung sehr richtig und wahr, indessen ebenso un- 
richtig nnd falsch, so bald als das individuelle Wissen 
als Object des einzelnen Gewissens aufgefasst wird. 
Und\wenn nun. sogar-ein Bathory über jene wich- 
tige und wichtigste Scission seines Volks so gleich- 
gültig bleiben konnte, was war da wohl von seinen 
schwachen‘ Nachfolgern zu erwarten? Unter des 
Ex-Jesuiten Johann Casimirs Regierung, sucliten die 
Jesuiten, indein:.sie sich. des: Unterrichtswesens 
Bemächtigten, jenen auch in der Republik allgemein 
vorherrschend gewordenen Gegensazz zwischen der 


- Kirche und Schule möglichst’ auszugleichen. Ein sol- 


eher Zweck war olıneZweifel'ebenso gross'als.noth- 


. wendiges Zeitbedürfniss. Nur—'was wirsehon öfterer 


bemerkten—verfehlten leider die Jesuiten diezudem 
erhabenen Zweck führenden Mittelvollkommen: Sol- 
ches wiess besonders das Resultab ihrer mehrhun+ 
dertjährigen: Arbeiten‘ aufs unwiderlegbarste: aus. 
Die: Jesuiten.suehten jenen Gegensazz’zu oft durch 
blosse «Kirchen - Censuren” zw.unterdrücken statt 
wissenschaftlich aufzubeben. Abgesehen:.davon;; dass 
sie hierbei die’aLiebe” — das: Wesen— der Kirche 
einerseits und die philosophische Begründung der 


"Wissenschaftandererseits zuwenig berücksichtigten, 


u Sr Gewinn dieses Verfahrens überhaupt nur 


te und temporär beseitigte aber keineswegs annul- 
Fite Gegensazz neues Beben erkalten und eshiki es: 
DieReäction trat sofortübersteömend ein. Diesesauch 
in’ Polen nach der Aufhebung‘ des Jesuitenordens: 
Die Schule neutralisirte nun: hierdie Kirchendoctrin 
wnd zwar nicht, wie es zu Sigmund Augusts Zeit 
der Fall war, vom ee vom ka- 
tholischen ‘Boden aus und sogar durch einen reli- 
giösen Orden (den Piaristen), als.dem rationalisti- 
schen Erben der supranaturalistischen Jesuiten. Und 
wie vordem Johann Casimir.die:Jesuiten beschüzzt,. 
so: beschüzzte‘ und unterstüzzte: nun Stanislaus 


August die Piaren in ihrer Unterrichtsweise‘; indem | 


sich in diesem Verfahren beide Fürsten nur durch 
ihre stibjective Ueberzeugungen und durchaus nieht 
durch Staatsrücksiehten, ja mit Hintausezzung aller 
dureh den ‘politischen Zustand ihres: Staats gebo- 
tenen Staatsklugheit leiten und — verleiten liessen, 
Die) Folgen jener Reaction waren unermesslich, 
Thieilweis fallen sie natürlich den Antecedentien 
mit zur Schuld‘, "welche diese Reaction und ihre 
Ausschweifuag möglich machten und bedingten. 
Die erste Folge j jener Reaction war die poliische 
Bedeütsämkeit, ‘welche sich die Schule aut Un- 
kosten“ der“Kirche eroberte und leztere auf: das 
innere Leben des Individuums zurückzudrängen 
suchte, Die zweite Folge, dass erstere auch die- 
sch. innere Leben sich zu vindieiren. bemühte, 


Kante 


und der kathol. Kirche nur noch» den- äusseren 
formellen Tempeldienst gestattere. Diese Anmas- 
sung der Schule rief natürlich wiederum von Sei- 
ten der kathol. Kirche eine Gegenwirkung hervor; 
sey es aber aus. Unkenntoiss der Sachverhältnis- 
se oder aus der Täuschung, dass die Profan-Schule, 
weil sie von einem Theil des kathol. Clerus diri- 
girt würde, auch nicht der Opponent-der-kathol. 
Kirche werden und seyn könne, so wurde diese 
Gegenwirkung auf einen. jenem Streit völlig frem- 
den Gegenstand gerichtet, die griechische Kirche 
und ihre Gläubigen in den Gränzen der Republik. 
In der That jeder unparteische Beobachter jener 
Zeit muss: im) höchsten. Grad durch eine solche 
Wendung jener streitigen Zeit- Verhältnisse über- 
rascht werden. Man ist daher geneigt, sie bald 
der Ueberlistung des. kathol, Clerus’in Polen durch 
die Schule. zuzuschreiben, bald jenem-gekränkten-Ei- 
ferder. gern seine Kraft und seinen Verdruss,an dem 
ersten. besten. Gegenstand auslassen, mag, Aber. das 
Eine wie.das Andere: sezzt so ungünstige und, trau- 
rige. Prämissen voraus, ‚dass man; dieselben, kühn, 
A und ihrem Schluss.verwerfen. darf. Wahr 
ist, dass die: damalige Schule in, Polen eiae grös- 
sere: Quantität) geistiger ‚Superioriläten aufweisen 
konnte, wie. die Kirche; indessen; fehlten dieselben 
lezterer. durchaus, nicht und diese Wenigen über- 
wogen die. Ersteren unfehlbar an; dem historisch- 
politischen. Ansehn, welches,sie sieh vor und wäh- 


rend. der Barer Conföderation. in der Nation er- 


ezteren CEN - deshalb nicht zu yrii 
sehr schüzzte: dieselbe ihr früheres politisches Leben 
vor dem blind tobenden. Eifer, der; seinen Feind 
nicht, ins Auge zu fassen. wagt,sondern jeden Un- 
schuldigen statt dessen angreift und beleidigt, Nein, 
diese Erscheinung—so unerklärbar dieselbe: auch 
anfänglich zu seyn scheint — ging, ganz einfach aus 
der seit der Reformation traditionell gewordenen 
Vorstellungsweise hervor, dass die katholische 
Kirche ihre Gegner immer nur eatra muros 
zu suchen habe: Solange man. die. Feinde der 
Republik westlich Baole , so waren deshalb die 
Protestanten der Gegenstand ihrer Feindseligkeit; 
als man aber Russland für denselben hielt, so wur- 
de ‘die griechische Kirche der Hauptgrund’ ihres 
Misstrauens. Auf’dem vierjährigen Reichstag unter- 
stüzzte lezteres die schwärzesten politischen An- 
schaldigungen gegen die: Glaubensgenossen der grie- 
chischen Kirche: Denn erwiesen ist längst, dass 
der angebliche Geist des- Aufruhrs und das Vorha» 
ben einer anderen -Bartholomäusnacht der griechi- 
schen Einwohner Polens eine reine Erfiudung und 
die schändlichste Büge war. Erwiesen ist längst; 

dass man mit diesem der Mährchen die Salo- 


monische Weisheit des Constitutions-Reichstags 


aufs stärkste mystihicirte und den Heroismus: dieser 


Gesezzgeberversammlung aufs Jächerlichste' zw Spott 


machte. Erwiesen ist längst, dass man dann meh- 
rerer Justizmorde an- a völlig schuldlösen Individuen 


Een so” 
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"griechischer. Religion schuldig: würde, einzig, und 


allein,- um: jene !Lüge, von revolutionären Plauen 
der» griechischen. Glaubensgenossen allgemein: und 
glaubwürdig. zu erhalten: und endlich ist, erwiesen, 
dass jener 1790 dem. Reichstag abgestattete Bericht 
der. Deputation: zu, Examinirung, deri wegen Auf- 
rür Angeschuldigten, von; welchem der erste Theil 
nebst: Zugaben 'sogar.'gedrukt dem Publikum vor- 
gelegt : w jide, das, unverantworllicaste. Lügenge- 


` webe voll! falscher Verhöre. und Aussagen und voll 


erdichteter. Gorrespondenzen und. elle 
Dokuniente und. Verordnungen ‚war. ‚Nie. und nir- 
gends;ist eine Regierungs-oder gesezzgebende Be- 
hörde‘ so. schmiählich. getäuscht. und: so .gröblich 
verhöhnt. und missbraucht worden, wie solches dem 
Eonstitutionsreichstagi in jenem:durehgäugig grund- 
losen- und erlogenen, Bericht: geschah! Doch hatte 
der kathol.-Clerus: an, diesem: Verfahren gegen; die 
griechische Kirche. nur‘, sehr ‚entfernten. Antheil, 
Denn: der Geistlichen, die wie Stasie, Kollatay u. a 
in.. gegen die griechische Kirche- in wilder Hizze 
toklen; gab es: nicht zu viele y: weil der..Voltaire- 
sche  Indifferentism: schon. manchen guten, Präben- 
dar gelassener, ruhiger- und vorsichtiger ‚gemacht 
hatte ‚Nichisdestowieniger wurde..der Archimandrit 
von! Sluck, Zietor Sadkowski aus Biyalität und In- 
toleranż! bis ins ‚Gefängniss-verfolgt, und, durch: die; 
«Kerfassung der festen. Hierarchie der. griechisch- 
monrgenländischen Kirche in, den Staaten der, Repu- 


blik,” die’griechische Kirche in. Polen. aus der Ver- 
bindung mit Kiiow Jlusgerissen und -unter eine in 
den. Pinsken.Sümpfen. aufgestellte Kongregation ge- 
waltsam gezwungen. Mit,grosser Wahrheit sagten 
daher.die, Verfasser vom Entstehen und Untergang 


der: Constitution von: 1791: «Sehr triftige „Klagen 


konnten von, der’ Kaiserin über ‚die Beschlüsse und 


Verordnungen angesimmt werden, ‚womit ‚der 
Reichstag die griechischen Morgenländer in Polen 


der Abhängigkeit des.heiligen Synods in Petersburg 


entriss.’— Mit- alleiniger Ausnahme dieser Verhand- 
lungen war die: kathol. Kirche in Polen durch. die 
Profanz-Schule,,an welche sich auch die Exjesuiten 
anschlossen „äusserst beschränkt und: auf, das In- 
here ihrer Gläubigen zurückgedrängt worden. Aber 
der Wissenden waren mehr. ‘Und gegen diese war 
die katbol. Kirche ihres! Missionsherufs. beraubt, 


stäoden durfte man daher wohl weiter gehen als man 


diente ja die ganze Gottlosigkeit der französischen 


“Revolution zum Compass.’ < Das Evoe! Evoe!. der 


Insurrection von 1794 wurde somit die Vernunft in 
endloser. Freiheit, im. Verneinen aller Rechenschaft 


der Creatur gegen den Schöpfer, im Verwerfen aller’ 


Moralides Willens und in der alleinigen Behauptung 
seiner Kraft, einer Kraft die rein diabolischer Art, 
aus und in der tiefsten. ‚Immoralität keimte und 
wurzelte. Hätter. ihr ihr stillen. Frommen, damals 
die Herren des a nach einem Glauben gefragt, 


; Ze: DER IST, 


; ne wojen dem Tittel; 


den.sie aus: Herzensgrund: bekennten, was. woh 
hättet ihr für Antwort. erhalten? «Es giebt Götter 
und wir sind ‚Götter, trunkene Götter, denn unser 
Messias und Obergoit ist in Siechnowice, Fleisch ge» 
worden im Weinmonat 1746 Pe Chr.n.— Thaddäus 
Pro.nobis, gui contra nos.” (*)— Welch}ein Götter- 
reich ohne Gott, welch’ein Wahnsinn auf hölzernen . 
Füssen, welch’ein Mottengewimmel um. die Leuchte 
den Wissenschaft!! Sie wagten keck und verwegen 
die Bundeslade neben ihren Dagon zu stellen und 
es ging, wie vor ‘Alters, die Strafe des Allerhöch- 
sten. folgte ‚der Missethat sonder Nerzug. Aber die 
E ALA Kirche, wo war sie.damals in Polen? 

«An den Wassern zu Bab ıylon sassen sie und wei- 

neten, wenn sie.an Sion dachten, 
Ihre‘ Harfen hingen.an den Weiden, die trauernd 
stehen. A 

Denn es geboten. dort zu singen, die: sie Zefa 
gen hielten und. in ihrem Weh ‚fröhlich‘ zu 
seyn: Lieben, singet uns ein Lied von Sion.— 

Ach wie sollten sie: anstimmen des Herren Psalm 

im. Heiden-Land |” 

Die Profan-Schule batte gesiegt und unterschrieb 
ihren Sieg mit Blut und Mord und allen Blasphe- 
mieen, So gab es in den permeintlich- -religiösen 
Ideen der Barer Conföderation und der Insurreetion 
von 1794 einen innern Rapport und Zusammenhaug 
den der fortschreitenden Vergötterung seiner Selbst. 
Aber der Rache-Engel schlug an mit seiner Hippe 
an die Erde und schnitt die Reben der Erde und 
warf sie in die grosse Kelter der Zornes Gottes. 

Hier ist reicher Stoff, zum ernsthaftesten Nach- 
denken und zu tolikonimenei Demüthigung vor 

_ (Portsessung Folgt) 
——— 
. ZEITUNGS ‚NACHRICHTEN. 

“Frankfurt den 28 Juli, In Frankreich und Eng- 
land gibt es eine Partei, nicht eben gross an Zahl, 
aber bedeutend durch Talent und noch mehr durch 
Regsamkeit, die mit dem Lächeln des Mitleids oder 


À Een auf die in Kraft stehenden Einrichtun- 


gen herabsieht, den gesellschaftlichen Körper für 
gefährlich, ja tödlich erkrankt hält, die Gegenstän- 


de alter-Ehrfurcht mit den Waffen des bittersten 
a ‚Spottes zu entwürdigen nicht müde wird, und das 


3 : 3 blutige Mittel einer Umwälzung für das einzige 
‚weil: die Wissenschaft und ihre ‚Hierophanten eifer- | y 5 £ 


hä ilt, I Erfolg hoff: 1. 
süchtig über die Ihrigen wachte. Nach. diesen Um- a wovon:nooh -ein Brio zu bolen SPYUR 


Die Mänder dieser Partei Huber sich verführerische 


‘| Namen gegeben. In Frankreich heissen sie Repu- 
zur Zeit der Barer Conföderation. gegangen war. Auch _ 


blikaner, i in England Radikale. Republik will sagen 


Gemeinwesen; wie könnte man ein ‚politisches Sy- 


stem tadeln, ‘das da vorgibt, in allen Beziehungen 
nur den Voris der Gesammtheit zu ersten eh 
Radikale Heilung ist gründliche; die Missbräuche 
sollen mit. der War] ausgerissen Eh. wer kahn 


(©) Es ‚erschien 1794. ein A Pamphlet, für 2) 
4 la Nation ae 


20 


Gröll, £ A ah Narrheit in Folio, dig nach s30 Jahren 


nachgedrukt wurde! 
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etwas dagegen einwenden? So wie man aber näher 
zusieht, ergeben sich unter vielen zwei Haupibe- 
denken: Republikaner und Radikale sind doch am 
Ende nur Menschen: siegt ihr System heute, wer- 
den sie morgen unter sich zerfallen über die An- 
wendung, werden die Missbräuche’sich einen neuen 

Boden, neue Wurzeln suchen; — und dann die 
‘Uebergangsperiode? wer mag ihre Schrecken er- 
‘messen Sollen die köstlichen Güter des Friedens 
und der Ruhe, ‘der wenn auch’ unvollkommenen 
Civilisation und Geisteseultur, dem: Chaos. anheim- 
fallen, woraus, wer weis nach wie vielen Jahrzehn- 
ten, die neue Staatenschöpfung - möglicherweise 
sich entwickeln könnte? Und:muss nieht zuletzt 
der liberalste Reformator gestehen , :dass,\so lange 
‚die natürliche Ungleichheit- der. Kräfte und. Anla- ` 
gen, und dıe künstliche des Vermögens, ihre Wir- 
"kung äussern, der Střeit um Regierungsformen fast 
sein’müssiger bleibe, und nur die Art der Verwal- 
tung über die Güte der Einrichtungen entscheide? 

Der Sache der Republikaner und. Radikalen' scha- 
det vielleicht am meisten, dass ihre. Waffen — 
Spott und Zerstörungssucht— auch anderen, ganz 
entgegengesetzten Parteien dienen. ‚Um. diese An- 
sicht zu rechtferligen, mögen einige ‚Stellen aus den 
neusten, Blättern der. verschiedensten. Farben -hier 
Platz finden. i 
„ National. . »Die repräsentative Monarchie, auf 
ihrem Geburtsboden (England). an. Alterschwäche 
dahinsterbend, söllte nach ‚Frankreich: verpflanzt 

‚werden ;— leerer Traum! verunglückte 
Da haben wir 150,000 Leute, die sich zur Rolle 
der Wähler hergeben, dann ein paar Hunderte, die 
sich als Deputirte verkleiden, und noch andere, die 
den Pairsmantel umwerfen; die Erblichkeit fehlt 
ihnen, was allerdings schade ist; die Täuschung 
würde dabei gewinnen ;— doch wir haben ja einen 
erblichen Ban Erst wird Probe gehalten, dann 
geht. das Stück an; jeder ‚bekommt seinen Platz, 
jeder kann wohl oder übel seine Rolle; jetzt kommt 
der Prolog, die Eröffnungsrede;. dann der erste 
Act, die Exposition — die Adresse; wir haben die 
Bank der. Mivister, die der Opposition, warum 
nicht auch die der Bischöfe? Wir stimmen dafür, 
die Comödie wäre compleiter.” — 

Gazette. »Der Moniteur” gibt das Programm des 

Aufruhrfestes. Während der Vorbereitungen dazu, 


‚werden unzählige Truppen rings um Paris aufge- 


stellt, um den Auti uhr zu baudigen , wenn er sich 
zeigen sollte. Zwei Prinzipien Paa sich im Auge; 
di eine, als Theorie, die Quone der Staatsgewalt; 
das andere, als Handlung, der man, Widerstand 
bereiten muss. Was Serden die Pariser denken, 

wenn sie Gesänge hören zur Feier der drei Tage 
des Aufstandes und -40,000 Mann aufmarschiren 
sehen, die bereit sind, ihre Flinten abzudrücken, 
wenn sich ein Freibeitsrut vernehmen liesse? Seit. 
den Festen der Ve Hunftgöttin zur Zeit der rasen- 
den Narren von 1799 hat man. Aebnliches nieht.er- 
et: Nach dem Program üöllen 16 Söhne ‘von Juli- 


ve 


omödiel = 


a an Tag drei Bil, 


siegern 'mit 16 Töchtern von April-und Junisiegern 
vermählt werden: ein naives‘ Bild :des sonderbaren 
Contrastes : Aufstand 'und Widerstand! gatten sich,” 
John Bull. ` Aus einer ungemein heftigen Diatri- 
be gegen den Lordkanzler Lord Brongharne der es 
mit dsh Radikalen, den Reformers'und der Con- 
servativen zugleich ` verdorben ‘hat, können wir, 
weil die Mkitäcke Presse züchtigerst, als die eng= 
lische, nur eine 'possenhafte Stelle geben: gelben 
Lordkanzlers Schwiegersohn heisst Seite Die- 
ser Spalding versichert uns, und: er muss’es wissen, 
dass Brougham:'nach dem“ Essen ein ganz lustiger 
Kumpan ist. Vor ein paar: Wocheh fiel ein- büb- 
sches Zwiegespräch vor zwischen dem Lordkanzler 
und seinem ‘Schwiegersohn. Spalding hatte etwas 
überaus Dummes gemacht; Brougham’nahm'sich' vor, 
ihm — etwa sowie ohnlängst dem Bitlleston — den 
Kopf tüchtig zu waschen; «Spalding”’—. ‚sagte. der 
ee «du bist: doch der einfältigsie Kerl 
in. /England;” worauf: ‘Spalding, deri offenbar im 


Vortheil war ‚versetzte :%Kanntseyn; aber ich’will 


mich hängen lassen, wennich:der hässlichste: Kerl 
in England bin!" ‘worauf der Lordkanzler a 
blickte: und davon ging N—n ne u 

Age. «Vom’Jahr‘i8oo’ an bie zum’ Jahr 1833 
einschliesslich sindnicht "weniger'als 11,189: Bills 
im Parlament durchgegangen. Nun'zweiflenoch 
einer an dem’ Fleisse unserer «collectiven Weisheit.” 
Rechnet man die Session jährlich‘im: Durchschnitt 


a seehs‘ le odet oii Abzug der.Sonn wi 


volle Fruchtbarkeit unserer Lesislaturf” 

Examiner. Das Ministerium ist reparirt'wörden 
und wir gestehen, die Art’und® Weise‘ verdient Be- 
wunderung. Man hat ein Stück’ herausgenömmen 
und einen Kopf daraus gemacht; woles nicht klap“ 
pen wollte, ward nachgelolfen; der rechte‘ Arm ist 
wieder angeschraubt und so gut wie. ‚neu. “Das 
Land a sich freuen, wenn es sieht, wie leicht 
es geht, ihm eine Regierung zu: l fabrioiren, Vior 
acht Tagen standen wir wehklagend“vor'dem leb- 
lösen Rukrpf! und siehe da, es war eine Täuschung, 
das Ministerium hat nur ‘den Todten‘ gespielt und 
ist wieder inunterer als je. “Die Maschine gewinnt, 
wenn man sie ausemiikdern reisst und .die' Theile 
unter einander ‘wirft; um sie dann wieder änders 
zusaminen zu setzen, ‚Wäre sie einmal nur 14 Tage 
langg ganz in Trümmer geschlagen, wer weiss, welch’ 
eine elichei) Verwaltung noch vor dem Ende der 

Parlamentssession daraus hervorgehen würde: 'Wa- 
rum hat aber Lord Melbourne so lange Zeit ge- 
braucht? Fast volle acht "Tage! Hätte er) einen 
dreibeinigen Stuhl zu. machen: geb; ‚wir wollten 
ihm die acht "Tage ‚nachsehen. Aber um einen Re- 
kruten zu’ er das konnte er kürzer abthun, 


weine‘ "wahrhaft" winders ; 
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